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Spatenstich für einen Neubau fürdie DHBW Ravensburg im Fried-richshafener Fallenbrunnen: Fürrund zehn Millionen Euro entstehtein Bau mit einer Nutzfläche von2345 Quadratmetern, in dem vor al-lem Seminarräume, Labore undRäume für studentische ProjektePlatz finden werden. Im Herbst 2018soll der Bau fertig sein.
Notwendig geworden ist der Neubaudurch eine rasante Entwicklung derStudierendenzahlen. 2010 waren esnoch rund 800 DHBW-Studierendeim Fallenbrunnen, derzeit sind es1300 angehende Ingenieure der Fa-kultät für Technik. Acht MillionenEuro hat das Land Baden-Württem-berg für den Neubau bewilligt. Ins-gesamt kostet der Bau rund zehnMillionen Euro. Die fehlenden zweiMillionen sollen Sponsoren beisteu-ern, die DHBW Ravensburg ist be-reits im Gespräch mit verschiedenenFirmen, von denen einige bereits Be-träge zugesagt haben.

Seminarräume und Labore
In dem zweigeschossigen Neubauwerden vor allem SeminarräumePlatz finden. Ebenso verschiedeneLabore etwa für Werkstoffprüfung,3D-Technologien, Hochvolt-, Laser-und Leichtbautechnik. Auch derHubschraubersimulator sowie derFlugzeugsimulator werden dort un-terkommen. Zudem erhalten diezwei wichtigsten studentischen Pro-

jekte ihre Werkstätten in dem Neu-bau – das Formula Student-Team(GFR) und das Team Electric Driveand Infrastructure (EDI). Nicht zu-letzt sind auch zwei Räume für dieStudierendenvertretung mit einge-plant.

Abgebaut werden dafür zwei derDHBW-Container auf dem GeländeFallenbrunnen, mit denen sich dieHochschule seit einigen Jahren inder Platznot behelfen muss. Nichtmit in den Neubau ziehen das eben-falls in einem Container unterge-brachte EMV-Labor und der Maschi-

nenprüfstand. Sie sind vorgesehenim direkt neben dem DHBW-Neu-bau eingeplanten „Regionalen Inno-vations- und TechnologietransferZentrum“ (RITZ).

DHBW Ravensburg sucht Sponsoren
Die Zusage von acht Millionen Eurofür den Neubau vom Land liegt be-reits seit 2015 vor. Der Spatenstichhatte sich allerdings verzögert, weildie Preise für Modulbauten in derZeit kräftig angezogen hatten. Dieaktuelle Planung hat zwar weiterhindie geplante Nutzfläche von 2345

Quadratmetern, verzichtet wird aberaus Kostengründen etwa auf einengroßzügigen Eingangsbereich undgroßzügige Gänge, auf Innenhofund Dachterrasse. 

Für die Differenz von zwei MillionenEuro zum aktuellen Preis muss derspätere Mieter, die DHBW Ravens-burg, Sponsoren gewinnen. DenEntwurf für den Neubau verwirk-licht nun die Firma ALHO, Bauherrist das Land Baden-Württemberg,vertreten durch Vermögen und BauBaden-Württemberg, Amt Ravens-burg. 
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der Dualen Hochschule Baden-Württemberg Ravensburg

Im Oktober hat die DHBW Ravens-burg die Erstsemester 2017/2018 be-grüßt – 850 in der Fakultät Wirt-schaft in Ravensburg und 450 in derFakultät Technik in Friedrichshafen. 
Die Anzahl der Studierenden bleibtdamit mit 3.600 weiterhin auf einemsehr hohen Niveau. Zwei Zahlen zumVergleich: 2006 waren es 2.179 Stu-dierende, 2012 dann 3.441. Die Stu-dienanfänger 2017/2018 kommenzu rund 60 Prozent aus Baden-Würt-

temberg und zu rund 20 Prozent ausBayern. Bleiben 20 Prozent für dieübrigen Bundesländer. „Wir deckendamit einen regionalen Bedarf anNachwuchskräften für die Wirtschaftder Region ab,  haben aber auch Stu-diengänge, die bundesweit gefragtsind. Dazu zählen etwa Medien,Messe-, Kongress- und Eventmanage-ment, Tourismus sowie der gesamteBereich Luft- und Raumfahrt sowieFahrzeugbau“, so Rektor Prof. Dr.-Ing. Herbert Dreher.

Aus dem Inhalt
VFA
Prof. Dr. Joachim Sprink wirdneuer Geschäftsführer des För-dervereins

IWT
Erfolgsautor Peter Fischerkommt zum Maybach Seminarnach Friedrichshafen

IWT-Team stellt sich vor
Projekte
Formula Student: Durchwach-sene Saison

e2rad-Tour ins kroatische Pula
AusgezeichnetPreisregen für die RavensburgerMediendesigner

Ravensburger Designpreis an Manja Förschler und ManuelAdelsberger 

Ilse-Essers-Preis geht an Katha-rina Kaiser und Lena Spindler 
Studiengänge
DHBW-Studierende forschen mitdem Roten Kreuz

Symposium
Fachtagung Leichtbau
3. Jahrestagung ZEK

Das Zentrum für empirische Ma-nagementforschung (ZEM) stelltsich vor

Alumniforum Tourismus
Forschung           Umweltministerium fördertSmart Grid-Projekt an der DHBWRavensburg

DHBW-Studie: Krisenmanage-ment von Volkswagen zeigt wenigWirkung

Ausblick
Tourismustag im Januar                          

Weiterhin auf hohem NiveauDHBW begrüßt die Studienanfänger 

Spatenstich für Neubau im Fallenbrunnen
Für rund zehn Millionen Euro entsteht ein Bau mit einer Nutzfläche von 2345 Quadratmetern

Die Zahlen
Studienanfänger 2017/2018
Ravensburg

850Friedrichshafen 450Gesamt
1.300

Studierende

Gesamt
3.600Ravensburg
2.350Friedrichshafen 1.250

Im Konzerthaus Ravensburg sind 860 Studienanfänger der Fakultät Wirtschaft der DHBW Ra-

vensburg begrüßt worden – unter anderem von Ravensburgs Erstem Bürgermeister Simon

Blümcke, DHBW-Rektor Prof. Dr.-Ing. Herbert Dreher und von Prof. Harald Pfab vom Förder-

verein der DHBW (1. Reihe von links)

So sieht er aus, der geplante Neubau der DHBW Ravensburg am Technikcampus Friedrichshafen im Fallenbrunnen.

Über den Spatensicht für den Neubau am Technikcampus Friedrichshafen der DHBW Ravensburg freuen sich (von links): MdL Klaus Hoher,

Prof. Dr.-Ing. Herbert Dreher (Rektor der DHBW Ravensburg), Hermann Zettler (Leitender Baudirektor Vermögen und Bau, Amt Ravensburg),

MdL Martin Hahn, Campus-Chef Prof. Dr. Martin Freitag, Jürgen Holeksa (Vorsitzender des Örtlichen Hochschulrats der DHBW Ravensburg, ZF

Friedrichshafen AG) und Jörg Löber (Geschäftsführer ALHO Systembau GmbH).


